


beitsprogramm erstellen, aus dem Titel, Datum und Ort dieser Seminare
hervorgehen.
16. Die Teilnehmerstaaten begrüßten das Angebot Rumäniens, ein in­
ternationales Seminar über Toleranz in Bukarest unter der Schirmherr­
schaft des BDIMR und des Europarats sowie in Zusammenarbeit mit der
UNESCO im Rahmen des Internationalen Jahres der Toleranz - 1995 ­
auszurichten.

Die Rolle nichtstaatlicher Organisationen

17. Wie in Kapitel IV des Helsinki-Dokuments 1992 vorgesehenen, wer­
den die Teilnehmerstaaten und die KSZE-Institutionen Möglichkeiten für
eine verstärkte Einbindung nichtstaatlicher Organisationen in die KSZE­
Aktivitäten schaffen. Sie werden nach Wegen suchen, wie die KSZE die
Tätigkeit nichtstaatlicher Organisationen und die von ihnen bereitgestell­
ten Informationen am besten nutzen kann. Der Generalsekretär wird er­
sucht, eine Studie darüber zu erstellen, wie die Mitwirkung nichtstaatli­
cher Organisationen weiter verstärkt werden kann.

Verpflichtungen und Zusammenarbeit

Rechtsstaatlichkeit

18. Die Teilnehmerstaaten heben hervor, daß alle Maßnahmen öffentli­
cher Behörden dem Rechtsstaatsprinzip entsprechen müssen, um so die
Rechtssicherheit des einzelnen zu garantieren.
Sie unterstreichen ebenso die Notwendigkeit des Schutzes von Menschen­
rechtsaktivisten und sehen der Fertigstellung und Annahme des Erklä­
rungsentwurfs über das "Recht und die Verantwortung von Einzelperso­
nen, Gruppen und Organen der Gesellschaft zur Förderung und zum
Schutz der allgemein anerkannten Menschenrechte und Grundfreiheiten"
im Rahmen der Vereinten Nationen mit Erwartung entgegen.

Todesstrafe

19. Die Teilnehmerstaaten bekräftigen erneut ihre in den Dokumenten
von Kopenhagen und Moskau angenommenen Verpflichtungen hinsicht­
lieh der Frage der Todesstrafe.
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könnten erwägen, die Möglichkeit zu prüfen, Vertragspartei dieses Über­
einkommens zu werden.

Roma und Sinti

23. Die Teilnehmerstaaten beschließen, im Rahmen des BDIMR eine
KontaktsteIle für Fragen der Roma und Sinti (Zigeuner)
Das BDIMR wird beauftragt,

als Koordinierungsstelle für Informationsaustausch über von
Roma und Sinti (Zigeuner) zu fungieren, einschließlich von Infor­
mationen über die Umsetzung von Verpflichtungen der
Roma und Sinti (Zigeuner);
Kontakte zwischen Teilnehmerstaaten, internationalen Organisatio­
nen und Institutionen sowie nichtstaatlichen Organisationen betref­
fend Fragen der Roma und Sinti (Zigeuner) zu P.-rI,P1~htp,-rn·

Kontakte zwischen den KSZE-Institutionen und anderen l11t"lt-,or..... ':lt-l1.n.

nalen Organisationen und Institutionen bezüglich dieser
rechtzuerhalten und auszubauen.

Zur Erfüllung dieser Aufgaben wird das BDIMR die vorhandenen Res­
sourcen in vollem Umfang nutzen. In diesem Zusammenhang begrüßen
sie die Ankündigung einiger Roma- und Sinti- (Zigeuner-) '-JJl.J~U.1I.-lUI.o..:l'-JU..J1.'-'

nen, daß sie freiwillige Beiträge zu leisten beabsichtigen.
24. Die Teilnehmerstaaten begrüßen die in anderen .Lll.&'l..VJl.JLa.'I.JL'I....,"-'.lLll.UI.JL....'.ILII. Or­
ganisationen und Institutionen in bezug auf Fragen der Roma Sinti
(Zigeuner) unternommenen insbesondere die des ..II..-JYJI.'-'II-J'''-'I..&I..... lI.o..:l.

Toleranz und Nichtdiskriminiemng

25. Die Teilnehmerstaaten verurteilen von
und insbesondere von aggressivem' Nationalismus, Rassismus, Chauvinis­
mus, Fremdenfeindlichkeit und und auf deren
Ausmerzung abzielende wirksame Maßnahmen weiterhin fördern. Sie er­
suchen das BDIMR, diesen Erscheinungen besondere zu
schenken, indem es über deren verschiedene
in den Teilnehmerstaaten sammelt. Sie werden danach zu diesem
Zweck angemessene Gesetze zu verstärken oder zu und
die erforderlichen Maßnahmen ergreifen, um sicherzustellen, daß die vor­
handenen Gesetze so wirksam in die Tat umgesetzt werden, daß sie Äuße­
rungen solcher Erscheinungen verhindern. Sie unterstreichen
Maßnahmen zur Bekämpfung dieser Erscheinungen als ..,..,v ..."V.lLll.II.JI.JI.""'..lLll.v.a.
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davon abhängt, daß die Wanderarbeitnehmer ihn selbst aktiv wahrneh­
men, und beschlossen daher, sie diesbezüglich zu ermutigen.

Migration

32. Die Teilnehmerstaaten bringen ihre Besorgnis über die vorwiegend
durch Kriege, bewaffnete Konflikte, bfugerkriegsähnliche Unruhen und
schwere Menschenrechtsverletzungen verursachten Massen-Wanderungs­
bewegungen in der KSZE-Region, die Millionen von Flüchtlingen und
Vertriebenen umfassen, zum Ausdruck. Unter Berücksichtigung der Be­
schlüsse des Rates in Rom 1993 bescWießen sie, in dieser Hinsicht ihre
Zusammenarbeit mit geeigneten internationalen Gremien auszudehnen.
Sie nehmen die vom UNHCR unternommenen Bemühungen zur Vorbe­
reitung einer Regionalkonferenz zur Kenntnis, die sich mit Problemen von
Flüchtlingen, Vertriebenen, anderen Formen .der Vertreibung und von
Rückkehrern in den Ländern der GUS anderen interessierten Nach­
barstaaten befassen wird.

Humanitäres Völkerrecht

33. Die Teilnehmerstaaten bedauern zutiefst die Serie eklatanter Verlet­
zungen des humanitären Völkerrechts, die sich in den letzten Jahren in
der KSZE-Region ereigneten, und bekräftigen ihre Verpflichtung, die
Achtung des allgemeinen humanitären Völkerrechts und insbesondere ih­
rer Verpflichtungen gemäß den einschlägigen internationalen Dokumen­
ten zu wahren und sicherzustellen, einschließlich der Genfer Konventio­
nen von 1949 und ihrer Zusatzprotokolle, bei denen sie Vertragspartei
sind.
34. Sie unterstreichen die potentielle Bedeutung einer Erklärung über
humanitäre Mindestnormen, die in allen Situationen anwendbar sind, und
erklären ihre Bereitschaft, an deren Ausarbeitung im Rahmen der Ver­
einten Nationen aktiv mitzuwirken. Sie verpflichten sich, angemessene
Informationen und Schulung im Rahmen ihres Militärdienstes hinsichtlich
der Bestimmungen des humanitären Völkerrechts zu gewährleisten und
sind der Ansicht, daß einschlägige Informationen zur Verfügung gestellt
werden sollten.
35. Sie bringen ihre hohe Wertschätzung für die sich entwickelnde Zu­
sammenarbeit zwischen der KSZE und dem Internationalen Komitee vom
Roten Kreuz (IKRK), insbesondere im Falle von KSZE-Missionen zum
Ausdruck, begrüßen die Bereitschaft des IKRK, diese Zusammenarbeit
weiter auszubauen, und verpflichten sich, das IKRK weiter zu unterstüt­
zen, insbesondere durch die Stärkung von bereits zwischen den KSZE-
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Programm zur koordinierten Unterstützung

42. Unter Berücksichtigung der in den vergangenen zwei Jahren unter
der koordinierenden Leitung des BDIMR durch die Umsetzung des
"Programms zur koordinierten Unterstützung" erzielten Fortschritte ha­
ben die Teilnehmerstaaten beschlossen, dieses Programm fortzuführen.
Das BDIMR und der Generalsekretär werden auch künftig Treffen und
Seminare über KSZE-bezogene Angelegenheiten vorbereiten, um interes­
sierten Staaten die Möglichkeit zu geben, ihre KSZE-Verpflichtungen
leichter zu erfüllen. Die Teilnehmerstaaten werden auch künftig Vertreter
dieser Staaten in die von Regierungen geförderten Praktika sowie Stu­
dien- und Ausbildungsprogramme aufnehmen, so daß das Niveau an Er­
fahrung, Wissen und Sachkenntnis angehoben werden kann.
43. Sie kamen überein, daß die Fähigkeit des BDIMR zur Bereitstellung
von gründlichem Sachwissen über Fragen im Bereich der menschlichen
Dimension gemäß dem Programm zur koordinierten Unterstützung wei­
terentwickelt werden sollte. Um auf die alle Aspekte der Demokratisie­
rung betreffenden Ersuchen der kürzlich unabhängig gewordenen Staaten
um Beratung zu reagieren, beschlossen sie, daß der Einsatz von allgemei­
nen Experten im Rahmen des Programms zur koordinierten Unterstüt­
zung eine nützliche Verstärkung der Rolle des BDIMR darstellen würde.

IX Die wirtschaftliche Dimension

1. Die Teilnehmerstaaten bekräftigen die im Helsinki-Dokument 1992,
auf der Bonner Konferenz über wirtschaftliche Zusammenarbeit und in
der Charta von Paris für ein neues Europa dargelegten Prinzipien und
Werte, und unterstreichen, daß die Unterstützung des wirtschaftlichen
Reformprozesses und die Entwicklung von Marktwirtschaft und umwelt­
verträglicher Politik für die Sicherheit und die Stabilität in der KSZE-Re­
gion unerläßlich sind.
2. Die Teilnehmerstaaten halten es für wichtig, der Wechselbeziehung
zwischen allen Dimensionen des umfassenden Sicherheitsbegriffs der
KSZE große Aufmerksamkeit zu widmen. Die wirtschaftliche Dimension
der KSZE schließt Aktivitäten zur Förderung der Zusammenarbeit in den
Bereichen Wirtschaft, Umwelt, Wissenschaft und Technik sowie zur För­
derung der regionalen und grenzüberschreitenden Zusammenarbeit ein.
3. Die Teilnehmerstaaten begrüßen die Rolle der internationalen Wirt­
schafts- und Finanzinstitutionen im Hinblick auf die Unterstützung der
Prioritäten der wirtschaftlichen Dimension und bekräftigen ihr Interesse
an einer engen Zusammenarbeit mit diesen Organisationen. Sie halten es
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deren umzuset-
Interesse die bevorstehende
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1""l.1t"llt:'1nl1l",n.·7t=J.B{. an. Sie daß die und in-

ternational Standards und ein we-
C'.t:l> ..... t-Dll,~hL:~1l" Faktor bei der von Handel und Investitionen ist. Sie
h.t:l>D'1l"ot-t-llrlr.t:l>..... die der der Rechte zum Schutz des
rrA1ct"1,(TAn .JI....J.a.1<;;;,\"IJULfL"JL..ILJL..:l. Die Teilnehmerstaaten erkennen an, daß der Zu­
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AJlVA .IIL"'.!L..IILII.",",'A UlI.flJLfLlI.flJLJULj.,. Fortschritte diesen Berei-
ZUlSaJl11UleIlarlbel1, auch im Hin­

1I..{r,...-.rIA'rll"t4lrr von Investitionen

aktive Maß­
emSCnL1al1~ge~nForen auf-

Wirtschaftsforum der
'"l71I1t-t"cr·hrJl't"t"B1,~Il4lc.~n Dimen-

Slon zu ges,rau:en,
zwar eines

JL JL "'................ JlL.llLU und eine Im viel Raum für
Diskussionen zu schaffen. Teilnehmerstaaten erkennen an, daß der

des Wirtschaftsforums von der aktiven emer
Anzahl Vertreter aus internationalen Institu-

dem Aka-
demikerkreisen mit einscWägiger

'l'e:l1n(~hIneI'stalatf~n ersuchen den amtierenden orslltz(~ndlen, mit
1..... t-,~_l"ll-...... t-."71I ... _ • .nr des Sekretariats eine informelle einzube-

in Wien um sich mit der 1""l.1I" ..... A1l"l:::lo1lt" ..... 1t"llnr des Wirt-
schaftsforums und den sich daraus er~~elJ~en(len tOJLge:malJjnarumen zu be­
fassen. Vertreter können zu

emgel~a(le~nwerden.
22. Die auf dem Wirtschaftsforum Form an1!eSlprOICn(~ne;n

Themen sollten sich auch weiterhin auf verschiedene des Über­
gaIlgslpro,zes.ses und der wirtschaftlichen Zusammenarbeit im KSZE-Ge-

ersltre~CKlen" sowie auf stehende im
der wirtschaftlichen die Treffen des

'ellneJnner~.ta(lte:n, aus
an~~ele~gte~n .tS,erfactLen eine von Themen

auszuwählen. Das Thema für das Dritte
des Wirtschaftsforums wird die regionale wirtschaftliche Zusam-

menarbeit in den Investitionen und sein.

482





X Mittelmeerraum

1. Die nichtteilnehmenden Mittelmeerstaaten blicken auf langjährige
Beziehungen zur KSZE zurück und haben von Anfang an größtes Inter­
esse an deren Arbeit gezeigt. In Bekräftigung ihrer Überzeugung, daß die
Stärkung der Sicherheit und der Zusammenarbeit im Mittelmeerraum für
die Stabilität in der KSZE-Region von Bedeutung ist, begrüßen die Teil­
nehmerstaaten die kürzlich im Nahost-Friedensprozeß geschlossenen Ab­
kommen. Unter Hinweis auf das Helsinki-Dokument 1992 und in Bestäti­
gung der darauffolgenden einschlägigen Beschlüsse beschließen die Teil­
nehmerstaaten, den Dialog mit den im Beschluß des 25. Treffens des Aus­
schusses Hoher Beamter erwähnten fünf nichtteilnehmenden Mittelmeer­
staaten zu intensivieren.
2. Zu diesem Zweck und als Reaktion auf das von diesen nichtteilneh­
menden Mittelmeerstaaten bekundete Interesse fassen sie folgende Be­
schlüsse:

(a) In Wien wird im Rahmen des Ständigen Rates eine informelle, allen
Teilnehmerstaaten offenstehende Kontaktgruppe auf Expertene­
bene eingerichtet. Diese Gruppe wird regelmäßig zusammentre­
ten, um einen Dialog mit diesen nichtteilnehmenden Mittelmeer­
staaten zu pflegen, damit der Austausch von Informationen von
beiderseitigem Interesse und die Formulierung neuer Ideen er­
leichtert werden.

(b) Aufbauend auf den in der KSZE bereits traditionellen Mittelmeer­
seminaren beschließen die Teilnehmerstaaten, 1995 ein Seminar
zum Thema "Erfahrungen der KSZE im Bereich vertrauensbil­
dender Maßnahmen" abzuhalten. Die Teilnehmerstaaten beab­
sichtigen darüber hinaus, weitere Seminare zu Fragen von beider­
seitigem Interesse abzuhalten. Sie begrüßen das Angebot der
Arabischen Republik Ägypten, das obengenannte Seminar zu
veranstalten, und regen an, daß die anderen vier nichtteilneh­
menden Mittelmeerstaaten ähnliche Angebote unterbreiten.

(c) Der amtierende Vorsitzende wird im Laufe seiner Amtsperiode auf
hoher Ebene Konsultationen zwischen der KSZE, vertreten
durch die Troika und den Generalsekretär, und den nichtteil­
nehmenden Mittelmeerstaaten abhalten.

(d) Zur Behandlung der in der Kontaktgruppe, den Seminaren und den
Konsultationen auf hoher Ebene geäußerten Vorschläge wird der
amtierende Vorsitzende im Laufe des Jahres Vertreter dieser
nichtteilnehmenden Mittelmeerstaaten gegebenenfalls zu allen
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